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St. (Ballen Beilage 511 Hr. 28 fcer Sd?tt>et3er 5rauen=e5etturtg. u.3ult *897

Beim Beginn bes gtneitcn ©emefter« erlauben toir
uns, jum Slbonnement auf bie

Jidjumjer ifraucn-Jeitung"
mit iferen jtoei monatlid) erfcfeeinenben

(Srattebcilagcn
3(wr bie greine JHeft unb

^oc§= M«b JSaus$aCtungafd?uCe
freunblidtjft einjulaben. Itnferc treu betoäferten Seferintten
erfucfeen toir, unfer gemeinfame« Drgan aud) fernerhin
iferen greunben betannt ju macfecn unb pm Slbonnement

angelegentlid) ju empfehlen.

©t.(Sailen, Slnfang 3ult 1897.

Blit §od)fd)äfeung!

ilEöalitiou imö ©erlaß
ber „Sdjtoetaer 3:rauen=3citung",

jpas mafdimcnftinö.*)
d) bin nun fcfyott $tüölf 3a*?re aIt,

Unb bodj fo fd)t»ad) unb fleht,

a
Vie ÎDaitgen bleid), bie Sippen blau,
IDie fönnt' es anbers fein?

Uod/ jät^Ite id) ad)t Sommer faum,
ïïïujjt' id) uerbienen get)n,

Zïïujjt' bort in bem ZTiafdjinenljaus
Stets auf bie Spinbein fefyn.

Stanb ba gebannet 3af?K unb ^9
Unb (Eag unb Hädjte gleid);
Drum melften mir bie Sippen blau
Unb meine IDangen bleid).

Surft' nimmer mid) ber Blumen freun,
Zcid/t trinfen Sonnenfdjein ;
Drum fdjmellen meine Knie auf,
Unb id) bin fdjmad) unb flein.

0, ifjr bort, 5cfjäflein, auf ber ^lur,
fjüpft munter tjin unb tjer;
2td), meld) ein <SIücf in freier Suft:
Dag id) ein Samm bod) mär'I

3l)t Dögleitt Raufet bort im IDalb
Unb finget burd) ben fjaitt;
Scfymingt frei eud) burd) ben £)immelsraum :

Dürft' id) ein Bogel fein!

Dodj bin id) ja ein armes Kinb,
UTuf ins 2Hafd)inetil)aus,
Unb bis bie Ubenbglocfe tönt,
Darf nimmer id) fjinaus.

Unb bann aüd) bin id) nod) nid)t frei,
Soll in bie Sdjule gef)n,
UTit mattem Uug' unb mübem Seib':
U?as follt id) ba nerftefjn?

Soll lefen nod) uon Seligfeit,
Don einem guten <£>ott:

<£s treibt mit bem UTafdjinenfinb
Die Zïïenfdjettliebe Spott.

Der Dater get)t jur Sdjenfe l)in,
Die ZlTutter fd)Iürft Kaffee;
3d) aber mug oerbienen gel)n,
Unb mir ift bod) fo met).

*) ÄuS bem Mpptnjttlertatenbtr Uom Sal)« 1809.

(£in kimiglirfie* UDrrrt

lieber baä öielbebeuteube Kapitel „©rjieljung"
liefe ficfe ber König Don Schweben fürjlidj folgenber«
mafeen bernefemett: „ Stuf bie ©rjiefeurtg jur Selb»

ftänbigfeit lege ici) ba§ gröfete ©etoicfet. Sie 3ln=

leitung pm jelbftanbigen Senfen, gorfcfjen, ©tubieren
unb Arbeiten ift uitenblidj mistiger als baS Sei=

bringen bon btelerlei SBiffen, baä man mecfjanifdj
einkauft. SBenn mir in ©djwebett in ben Seitungen
Diel meniger klagen über S3errof)ung ber 3u8eüb
unb Suna^me ber So^l ber jugenblidien SSerbrecEjer

bbren, fo oerbanfen mir bieä in erfter Sinie unferm
Seftfealten an einem bemäfirten @rjiel)ung§ffeftetn
buret) baé (SlternïjauS, bie ©djule unb bie Serrer.
2)ie @rjief)ung pm ©elbftbenfen, ©elbftftubieren,
©elbftänbigjein, ift eben ©fjaraftererjietyung unb

©ittenbilbung ; ba§ anbere ift Suffered fjSarabeftücf

für ©djulprüfungen, bloßer girniè unb ein Sad,
ber balb üermifefet unb abgefragt fein toirb."

©lüdlicf) ba§ Sanb, in bem oon oben Ijerab,
alfo an mafegebenber ©teile, folctje @runbfä|e
protlamiert unb burc^gefül)rt merben.

mirßBrtpnB ©ßiranfeßn.
®er gröfete ßfeinb bes 2Jienfct)engejct)[eci)tS ift ber

SJienfd) tu feinem Unberftattb.

28er bie Siaturgefefee beßerrfdßeu toiU, mufe fid) ifenen
uttterorbnett.

®ie nteiften SJienfrfjett toiffen p raten, aber bie
toentgften toiffen p folgen. m. giamy.

BrtefttapBit ïter HBÖakUttn.
iuirOeburfüge in §. 2öir motten Sf)nen fetjr an=

raten, Sfere eigenen fßaef* unb 2BideItitdier in bie 2ln=
ftalt mitpnetjmen, »enigftenS toas ben 23ebarf an
tootlenen iEüdjern unb $ecfen anbelangt. Singen befifet
tooljl eine febe gutgeleitete Sluftalt in genügenbem SSor=

rat, fo bafe ntan für jeben ©injelfalt auf gtünblid) ge=

reinigte, frifeße aBafcpe foHtc rennen tonnen. Sltiber»
ift es mit ben SBoEtüdjern unb 'Deden, bie, in ber nötigen
2Jtenge angefefeafft, ein grofees Kapital repräfentieren.
SBenn ber Sffiicfel feinen ütoect erfüllt, fo faugt er mit
bem peroorgerufenen @d)toeife bie au8gefd)iebenen Srant=
peitsftoffe in fid) ein, unö bieg bebingt eine naepperige
griittblicpe Steinigung. ®afj bie grt ben SBideln gemöpn=
ltd) Dertoenbetett 28ottbeden niept Jebcsmal geœafdjen
tuerben, liegt auf ber §attb. ©ogar am grünblicpen
Sluslüften unb Slustroctnen mirb es ettoa fetjten, toenn
fcplecpteg äBetter eintritt, unb ber Söebatf an 2Bicfel=
titepern grofe unb ber ißorrat ettoa p Hein ift. S3iel
ätoectmäfeiger als bie biept getoebten äßoübecten, bie fiep
beut Körper nur feiten gut anfcplicfeett, finb bie aus
grober, naturfarbener SBolle mit bieten §olpabeln ge=
[trieften $ecten. 3n einer 23reitc Bon Va big 3/i ältetern
unb einer Sättge Don 3 big 5 SKetern pergeftettt, toerben
fie bag benfbar gtoectmäfeigfte SBictelmaterial abgeben.
(®ag SJtuftcr toirb aug Derfepten, glatten unb Iraufen
tearreauj; geftrieft, feepg 2Jtafd)en glatt, fed;g fraug, feepg

@änge poep unb bann Derfept. ®te ®ecte ift burcp biefeg
3/tufter Bor bem einfeitigen SSerjiepen geftpüpt.) Sütei
foleper ®ecten Don ber augreiepettben Sänge ergeben bie
pjcetmäfeigfte ®ede für einen ©anpicfel, too ein jebeg
23ein für fiep gemidelt unb bie Söetoegltcpfeit in feiner
SBeife gepentmt ift. ®ie Slrt Bon ®ectcn legt fiep ber
Störperform gang fepmiegfam an, fo bafe feine fcpled)t=
gcfd)üpten ©teilen entftepen, aud) finb fie fepr letept
burd) 2Bafcpen, Süften unb ©onnen rcitt unb toetdp p
erpalten, fötan giept fie in feud)tem Suftanbe naep jeber
füicptung aug unb toieberpolt bieg meprntalg, big fie
troefen unb gang loder getoorben finb. ©olepe ®ecfen
brauepen auep nidjt pr allgemeinen 23abemäfd)e gegeben

p merben, fonbern man mäfept fie nad) bem (Sebraud)
m faltem, mit ettoag ©almiafgeift Dermifeptem SBaffer
aug unb troefnet fie toie angegeben. So bepanbelt,
bleiben fie japrelang toeiep uttb gefepmeibig. Sie Sln=

fertigutig foleper SBicfeltüdper ift eine Strbeit, bie leiept
itt @rpolungg= ober tpiauberftunben auggefüprt toerben
fann; fie ftrengt Bieber bie Slugen noep bie SterDen an
unb maept feinen Slnfprucp au gute SSeleucptung, b. p.
matt brauept bie Slugen niept bap. @itt ©ap foleper
SBicfeltütper Bcrfcpiebener ®itttenfionen fotltc in jebem
tfjaufe jur ®igpojition ftepen, too eine einfieptige, ppgieinifcp
gebilbete föaugmutter bag Diegiment füprt. 2Bo man
bie (Sruttbbegriffe ber @efunbpeitg= unb Sranfenpftege
fennt ; too ntan ben Slnfprucp erpebt, gegebenenfallg fiep

oon einem auf ber §öpe ber Seit ftepenben Slrgte be=

raten p fepen, ba gepört eine SlugtoapI Bon rieptig ge=
fertigten S3ab= unb Sßicfeltücpetn jum unentbeprlicpen,
fiep Don felbft oerftepenben „eifernen S3eftanb" in ber
Öaugapotpefe. SJîit ber Slnfertigung foleper SBicfeltücper
fönttte auep tnandper, fonft ©rtoerbgunfapigen eine Ieid)te
Slrbeit att bie §anb gegeben toerben.

11. II. Sin ber SSerlobunggfeier nepmen bie naperen
ffamilienglieber teil : ®ie (Sltern, ©rofeeltern unb älteren
©efeptoifter ber S3rautleute. fgaben bie SSerlobunggringe
pgleid) alg ©peringe p bienen, fo befdpafft beibe ber
Bräutigam, unb par fauft er fie niept im Beifein ber
Braut. Sur Berlobung befepenft ber Bräutigam bie
Braut nur mit Blumen; bag eigentliepe Brautgefepenf
toirb im Berlaufe ber Brautjeit ober auf ben §oepjeitg=
tag gegeben (bag Brautfleib, ©cpmnd ic.). 3e naep ben
Berpältniffen nimmt bie S3raut Don iprem Berlobten
nur ben 9iing unb fein Bilb entgegen unb Iäfet fiep über
bie gattje Brautjeit nur mit Blumen befepenfen, opne
aber iprem Bebürfniffe, ben Berlobten mit allerlei feinen
etbgelaufcpten SBünfepen entfpreepenben ©egenftänben su
überrafepen, ©epranfen su fepen. ©ine allgemein gülttge
gefeEfepaftlicpc Slorm in biefen ®ingen gibt eg niept,
unb föE cg niept geben; ba finb immer bie Berpältniffe
unb perfö ttlicpen SBünfepe unb Bebürfniffe augfeplag=
gebenb, unb ein jebeg ber Berlobten toirb eg fiep an=
gelegen fein laffen, bieferpalb flug su erforfepen ober
erforfepett su laffen, mit toelcper Slrt beg Borgepeng bem
anbern SCeil ant meiften gebient ift. 3n ber ©tabt brauept
man fiep gar niept an beftimmte Slormen su palten, auf
bem Saitbe bagegen entfepeibet aug biefen ober jenen
Etüdfiepten oft bei Drtggebraucp.

grau IH. in 3f. fffienn ein Stinb innert bem
3eitraum oon aept 2ßocpen fid) in ben neuen Berpält=
ttiffen nod) niept acclimatifieren tonnte; toenn es feptoeig=
fam ift, fcplecpt feptäft unb fortgefept niept bei gutem
Sljipetit ift, fo mufe angenommen toerben, bafe bie Ber=
pältniffe ipm niept paffen, unb toenn felbe anfepeinenb
Diel beffer finb alg biejenigen, aug benen eg toeggenommen
tourbe, unb eg mufe toenigfteng Derfuepgtoeife ein SBeepfel
Dorgenontmen toerben. Bian barf eben niept Dergeffen,
bafe an ber Staprung unb Sleibung aEein ntd)t aEeg

liegt; benn auep bie geiftige Sltmofppäre übt einen ge=
toaltigen ©influfe aug. ©g mag oft mit Staprung,
tleibung unb linterfunft gans tnapp befteEt fein ; toenn
aber bag Sîinb fiep reept bapeim füplt unb ftöpliep auf=
atmet, toenn bag Seben »arm in ipm pulfiert, fo blitpt
eg auf uttb gebeipt über ©rtoarten. ®ie parmlofe gröp=
liepteit ift bie ©onne am bäugliepen igorisont; fie er»
toärmt bie §ersen unb fepafft gefunbeg Blut, geplt eg
ber Kleinen beigpnen DieEeicpt an bieferSebengbebingung?

grl. §. in Iß. ©obalb ©ie in ©teEung finb,
paben Sie niept nur auf bie SBünfcpe Sprer Brotperr»
jepaft Eiiieffidjt su nepmen, fonbern ©ie miiffen 3pr
Slugenmert barauf riepten, biefe SBiinfcpe su erraten,
ipnen suBorsutommen. 2Benn ©ie fidp über bie getoöpn»
liepen Xiietiftboten erpeben, toenn ©te niept su biefen ge=
Säplt toerben tooEen, fo bitrfen ©ie niept auf Befeple
»arten, fonbern ©ie müffen Spreg Slmteg fo »alten,
bafe feine Befeple nötig finb, bafe aug freiem SBitlen
unö burcp eigene Slcptfamfeit bagjenige bereitg getpan ift,
toag erft pätte befoplen toerben müffen. 3u foldper ®ienft=
erfüEung benötigen ©ie aber ber Sgersengtoärme, niept
blofe ber troctenen fßfliepterfüEung. llnb »er toirflicp mit
bem fersen bient, ber Wirb niemalg alg blofeer ,,®ienft»
bote" betraeptet toerben; benn toag Dom fersen fontmt,
bag gept sunt tgersen.

Appetitlosigkeit.
82] Herr Dr. JUrg'ens in Werl i. W. schreibt: „Von
Dr. Hommel's Hämatogen habe ich sehr viele gute
Wirkungen gesehen. Es wird selbst von Säuglingen
gut vertragen und regt oft geradezu wunderbar den
Appetit au." Depots in allen Apotheken.

lland- und Maschinen-

Stickereien

1^0 Rideaux
Gestickt u. Guipure

Mouchoirs aller Art. [83

Mustersendungen bereitwilligst.

Manche teure Badereise
328] könnte oft bei rechtzeitigem Gebrauch von
Golllez' Eisencognac erspart werden. Seine gute
Wirkung bei Bleichsucht, Blutarmut, Schwächezuständen

etc. ist weltbekannt und von vielen Aerzten
und Professoren anerkannt. Allein echt mit der
Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5.— in allen
Apotheken.

Hanptdepot : Apotheke Golllez In IIurteil.

Zur geil. Beachtung!
Schriftlichen Auakunftsbegehren muas das Porto

fur Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition znr Beförde¬

rung übermittelt, muas eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
mass schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sieb
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nor Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Sterilisierte llpenmilcb.
Bcrncralpen-Milchgesellschaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-|
täten als bester und einfachster Ersatz I

fiir Muttermilch warm empfohlen. T258I
In Apotheken, oder direkt von Stalden, Em-1

menthal, zu beziehen.

Erprobteste und bestbewälirte

Kind ermil ch.

Ein einfaches, praktisch erfahrenes
Fräulein, das über beste Zeugnisse

und Empfehlungen verfügt, und welches
einen Haushalt tadellos zu besorgen
versteht, sucht einen passenden
Wirkungskreis als Haushälterin, als
Stellvertreterin der Hausfrau oder zur
Besorgung und Erziehung von Kindern.
Die Bewerberin ist sehr arbeitstüchtig
auf jedem häuslichen Gebiete und ist
gediegenen Charakters und würde das
ihr geschenkte Vertrauen bestens
rechtfertigen. Offerten unter Chiffre H 666
befördert die Expedition. [666

St. Gallen Beilage zu Nr. 28 der Schweizer Frauen-Zeitung. U. guli 189?

Beim Beginn des zweiten Semesters erlauben wir
uns, zum Abonnement auf die

„Schweizer Frauen^Zeitung"
mit ihren zwei monatlich erscheinenden

Gratisbeilagen
Jür die Kleine Welt und

KocH- nnd Kaushcrttungsschule
freundlichst einzuladen. Unsere treu bewährten Leserinnen
ersuchen wir, unser gemeinsames Organ auch fernerhin
ihren Freunden bekannt zu machen und zum Abonnement

angelegentlich zu empfehlen.

St.Gallen, Anfang Juli 1897.

Mit Hochschätzung!

Redaktion und Ueelag

der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Das Maschinenkind.^)
ch bin nun schon zwölf Jahre alt,

Und doch so schwach und klein,

y
Die Wangen bleich, die Lippen blau,
wie könnt' es anders sein?

Noch zählte ich acht Sommer kaum,

Mußt' ich verdienen gehn,

Mußt' dort in dem Maschinenhaus
Stets auf die Spindeln sehn.

Stand da gebannet Jahr und Tag
Und Tag und Nächte gleich;
Drum welkten mir die tippen blau
Und meine Wangen bleich.

Durft' nimmer mich der Blumen freun,
Nicht trinken Sonnenschein;
Drum schwellen meine Unie auf,
Und ich bin schwach und klein.

O, ihr dort, Schäflein, auf der Flur,
Hüpft munter hin und her;
Ach, welch ein Glück in freier tust:
Daß ich ein tamm doch wär'I

Ihr Vöglein hauset dort im Wald
Und singet durch den Hain;
Schwingt frei euch durch den Himmelsraum:
Dürft' ich ein Vogel sein!

Doch bin ich ja ein armes Rind,
Muß ins Maschinenhaus,
Und bis die Abendglocke tönt,
Darf nimmer ich hinaus.

Und dann auch bin ich noch nicht frei,
Soll in die Schule gehn,

Mit mattem Aug' und müdem teib':
was sollt ich da verstehn?

Soll lesen noch von Seligkeit,
Von einem guten Gott:
Es treibt mit dem Maschinenkind
Die Menschenliebe Spott.

Der Vater geht zur Schenke hin,
Die Mutter schlürft Raffee;
Ich aber muß verdienen gehn,
Und mir ist doch so weh.

») Aus dem Appenzellerkalender vom Jahre 18M.

Ein königliches Wort.
Ueber das vielbedeutende Kapitel „Erziehung"

ließ sich der König von Schweden kürzlich folgendermaßen

vernehmen: „Auf die Erziehung zur
Selbständigkeit lege ich das größte Gewicht. Die
Anleitung zum selbständigen Denken, Forschen, Studieren
und Arbeiten ist unendlich wichtiger als das

Beibringen von vielerlei Wissen, das man mechanisch

einpaukt. Wenn wir in Schweden in den Zeitungen
viel weniger Klagen über Verrohung der Jugend
und Zunahme der Zahl der jugendlichen Verbrecher
hören, so verdanken wir dies in erster Linie unserm
Festhalten an einem bewährten Erziehungssystem
durch das Elternhaus, die Schule und die Lehrer.
Die Erziehung zum Selbstdenken, Selbststudieren,
Selbständigsein, ist eben Charaktererziehung und

Sittenbildung; das andere ist äußeres Paradestück

für Schulprüfungen, bloßer Firnis und ein Lack,
der bald verwischt und abgekratzt sein wird."

Glücklich das Land, in dem von oben herab,
also an maßgebender Stelle, solche Grundsätze
proklamiert und durchgeführt werden.

Abgerissene Gedanken.
Der größte Feind des Menschengeschlechts ist der

Mensch in seinem Unverstand.

Wer die Naturgesetze beherrschen will, muß sich ihnen
unterordnen.

Die meisten Menschen wissen zu raten, aber die
wenigsten wissen zu folgen. M. Zdarsry.

Briefkasten der Redaktion.
KurSedürftige in S. Wir möchten Ihnen sehr

anraten, Ihre eigenen Pack- und Wickeltücher in die
Anstalt mitzunehmen, wenigstens was den Bedarf an
wollenen Tüchern und Decken anbelangt. Lingen besitzt
lovhl eine jede gutgeleitete Anstalt in genügendem Vorrat,

so daß man für jeden Einzelfall auf gründlich
gereinigte, frische Wäsche sollte rechnen können. Anders
ist es mit den Wolltüchern und Decken, die, in der nötigen
Menge angeschafft, ein großes Kapital repräsentieren.
Wenn der Wicket seinen Zweck erfüllt, so saugt er mit
dem hervorgerufenen Schweiß die ausgeschiedenen
Krankheitsstoffe in sich ein, und dies bedingt eine nachherige
gründliche Reinigung. Daß die zu den Wickeln gewöhnlich

verwendeten Wolldecken nicht jedesmal gewaschen
werden, liegt auf der Hand. Sogar am gründlichen
Auslüften und Austrocknen wird es etwa fehlen, wenn
schlechtes Wetter eintritt, und der Bedarf an
Wickeltüchern groß und der Vorrat etwa zu klein ist. Viel
zweckmäßiger als die dicht gewebten Wolldecken, die sich

dem Körper nur selten gut anschließen, sind die aus
grober, naturfarbencr Wolle mit dicken Holznadeln
gestrickten Decken. In einer Breite von ^ bis -/r Metern
und einer Länge von 3 bis ö Metern hergestellt, werden
sie das denkbar zweckmäßigste Wickelmaterial abgeben.
(Das Muster wird aus versetzten, glatten und krausen
Carreaux gestrickt, sechs Maschen glatt, sechs kraus, sechs

Gänge hoch und dann versetzt. Die Decke ist durch dieses
Muster vor dem einseitigen Verziehen geschützt.) Zwei
solcher Decken von der ausreichenden Länge ergeben die
zweckmäßigste Decke für einen Ganzwickel, wo ein jedes
Bein für sich gewickelt und die Beweglichkeit in keiner
Weise gehemmt ist. Die Art von Decken legt sich der
Körperform ganz schmiegsam an, so daß keine schlecht-
geschützten Stellen entstehen, auch sind sie sehr leicht
durch Waschen, Lüsten und Sonnen rein und weich zu
erhalten. Man zieht sie in feuchtem Zustande nach jeder
Richtung aus und wiederholt dies mehrmals, bis sie

trocken und ganz locker geworden sind. Solche Decken

brauchen auch nicht zur allgemeinen Badewäsche gegeben

zu werden, sondern man wäscht sie nach dem Gebrauch
m kaltem, mit etwas Salmiakgeist vermischtem Wasser
aus und trocknet sie wie angegeben. So behandelt,
bleiben sie jahrelang weich und geschmeidig. Die
Anfertigung solcher Wickeltücher ist eine Arbeit, die leicht
in Erholungs- oder Plauderstunden ausgeführt werden
kann; sie strengt weder die Augen noch die Nerven an
nnd macht keinen Anspruch an gute Beleuchtung, d. h.
man braucht die Augen nicht dazu. Ein Satz solcher
Wickeltücher verschiedener Dimensionen sollte in jedem
Hause zur Disposition stehen, wo eine einsichtige, hygieinisch
gebildete Hausmutter das Regiment führt. Wo man
die Grundbegriffe der Gesundheits- und Krankenpflege
kennt; wo man den Anspruch erhebt, gegebenenfalls sich

von einem auf der Höhe der Zeit stehenden Arzte be¬

raten zu sehen, da gehört eine Auswahl von richtig
gefertigten Bad- und Wickeltüchern zum unentbehrlichen,
sich von selbst verstehenden „eisernen Bestand" in der
Hausapotheke. Mit der Anfertigung solcher Wickeltücher
könnte auch mancher, sonst Erwerbsunfähigen eine leichte
Arbeit an die Hand gegeben werden.

II. W. An der Vcrlobungsfeier nehmen die näheren
Familienglieder teil: Die Eltern, Großeltcrn und älteren
Geschwister der Brautleute. Haben die Verlobungsringe
zugleich als Eheringe zu dienen, so beschafft beide der
Bräutigam, und zwar kauft er sie nicht im Beisein der
Braut. Zur Verlobung beschenkt der Bräutigam die
Braut nur mit Blumen; das eigentliche Brautgeschenk
wird im Verlaufe der Brautzeit oder auf den Hochzeitstag

gegeben (das Brautkleid, Schmuck :c.). Je nach den
Verhältnissen nimmt die Braut von ihrem Verlobten
nur den Ring und sein Bild entgegen und läßt sich über
die ganze Brautzeit nur mit Blumen beschenken, ohne
aber ihrem Bedürfnisse, den Verlobten mit allerlei seinen
abgelauschten Wünschen entsprechenden Gegenständen zu
überraschen, Schranken zu setzen. Eine allgemein gültige
gesellschaftliche Norm in diesen Dingen gibt es nicht,
und soll es nicht geben; da sind immer die Verhältnisse
und persönlichen Wünsche und Bedürfnisse ausschlaggebend,

und ein jedes der Verlobten wird es sich
angelegen sein lassen, diescrhalb klug zu erforschen oder
erforschen zu lassen, mit welcher Art des Vorgehens dem
andern Teil am meisten gedient ist. In der Stadt braucht
man sich gar nicht an bestimmte Normen zu halten, auf
dem Lande dagegen entscheidet aus diesen oder jenen
Rücksichten oft der Ortsgebrauch.

Frau L. W. in A. Wenn ein Kind innert dem
Zeitraum von acht Wochen sich in den neuen Verhältnissen

noch nicht acclimatisieren konnte; wenn es schweigsam

ist, schlecht schläft und fortgesetzt nicht bei gutem
Appetit ist, so muß angenommen werden, daß die
Verhältnisse ihm nicht passen, und wenn selbe anscheinend
viel besser sind als diejenigen, aus denen es weggenommen
wurde, und es muß wenigstens versuchsweise ein Wechsel
vorgenommen werden. Man darf eben nicht vergessen,
daß an der Nahrung und Kleidung allein nicht alles
liegt; denn auch die geistige Atmosphäre übt einen
gewaltigen Einfluß aus. Es mag oft mit Nahrung,
Kleidung und Unterkunft ganz knapp bestellt sein; wenn
aber das Kind sich recht daheim fühlt und fröhlich
aufatmet, wenn das Leben warm in ihm pulsiert, so blüht
es auf und gedeiht über Erwarten. Die harmlose
Fröhlichkeit ist die Sonne am bäuslichen Horizont; sie
erwärmt die Herzen und schafft gesundes Blut. Fehlt es
der Kleinen bei Ihnen vielleicht an dieser Lebcnsbedingung?

Frl. S. A. in W. Sobald Sie in Stellung sind,
haben Sie nicht nur auf die Wünsche Ihrer Brotherrschaft

Rücksicht zu nehmen, sondern Sie müssen Ihr
Augenmerk darauf richten, diese Wünsche zu erraten,
ihnen zuvorzukommen. Wenn Sie sich über die gewöhnlichen

Dienstboten erheben, wenn Sie nicht zu diesen
gezählt werden wollen, so dürfen Sie nicht auf Befehle
warten, sondern Sie müssen Ihres Amtes so walten,
daß keine Befehle nötig sind, daß aus freiem Willen
und durch eigene Achtsamkeit dasjenige bereits gethan ist,
was erst hätte befohlen werden müssen. Zu solcher
Diensterfüllung benötigen Sie aber der Herzenswärme, nicht
bloß der trockenen Pflichterfüllung. Und wer wirklich mit
dem Herzen dient, der wird niemals als bloßer „Dienstbote"

betrachtet werden; denn was vom Herzen kommt,
das geht zum Herzen.

Appetitlosigkeit.
82s Herr Dr. ckilrgens in Werk l. IV. sebreidt: „Von
Dr. Bommel's Bämatogsn dabs ieb ssbr viols guts
Wirkungen geseksn. Us wird selbst von Säuglingen
gut vertragen unck regt ott geradezu wunderbar den
Appetit nu." Depots in allen (tpotbeken.
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tVlnstsnssrrcZurrgsri tzsi-sitwilliNst.

IVIcmà tvui'k kaàeîsv
328s könnte okt bei rvebtzeitigsm Bebrauok von

erspart werden. Leine gute
Wirkung bei LIeioksuebt, Slutarmut, Lckwäobexu-
ständen etc. ist weltbekannt unck von vielen bersten
unck Professoren anerkannt, (lllein eckt mit cker

Narke „2 Palmen" à Pr. 2.SO unck Pr. ö.— in allen
àpotbsksn.

Bauptckspot Vz>otlrelre IZ»III«» In
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/ìssoriou, à m»u âsr Lxpsâttiou sur Lokôrào-" ruu? üdsrmlttolt, muss stu« Rraukaturiuarìg
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>uk lusvràtv, àiv mit (ZklLfro dvsvlokuvt àà,â muss sokriktlied« Okksi-t« olu^vrvivkt wvràvu,
â» âi« Lxpsàìtiou utokt dstuxt lst, vou sied
»us àtv ^àrvssvu »usuzodsu.

I vrsokviuvu sollen, mü»»«u spàtostou» ^« àlitt-
wood voriuitì»s tu uusvror L»uö lisxvu.

Ztmlisià klpemnikk.
ksriMàlpeii-IMeliMààft.

Von cken böobsten wissenscbaktlieben àtori-I
täten aïs d«»tvr iinil Ilrxntr I

LAr ZlntterinIIeli warm empkoblen. s2S8l
In Hpotbeken, ocker àirskt von Ltalcksn, Dm- s

mentbal, xu bemsben.

ürprodtestv unck bestbewäbrtv

15 iH â 6 r m i IO 11.

UKn sinkaebss, praktiseb erkakrsnes^ Flràkeà, àas über beste Zeugnisse
unck pmpköblungen vertilgt, unck wslebes
einen Bausbalt tackellos xu besorgen
versiebt, suebt einen passencksn Wir-
kungskrsis als Bausbälterin, als Ltsll-
Vertreterin cker Bauskrau ocker zur
Besorgung unck prmekung von Hindern.
Die Bewerberin ist sebr ardeitstüedtig
auk jedem bäusiivben Lledisto unck ist
gediegenen llbarakters unck würde das
ikr gssckenkts Vertrauen bestens rsekt-
fertigen. Offerten unter Lkillre ll 666
befördert die Expedition. s666



3Traurn-3ettmt0 — Blätter für ben ftäuaRrfisn ®«te

Eine anständige, nette Tochter, die
Lust hätte, in einer bessern Café-

Brasserie der französischen Schweiz zu
servieren, um gleichzeitig die Sprache
zu lernen, findet hiezu beste Gelegenheit.

Eintritt baldigst.
Offerten unter Chiffre F V 661 befördert

die Expedition. [FV 661

jrrine ehrbare Tochter oder Witwe,
die ein einfaches, bürgerliches

Hauswesen tadellos zu besorgen
versteht und mit dem Nethen von
Hand und Maschine durchaus
vertraut ist, findet gute Stelle als
Haushälterin in einer guten, kleinen

Familie. Für die grobe Arbeit
ist eine zu beaufsichtigende Hülfe
da. Keine Kinder. Gute
Referenzen sind durchaus nötig.
Anmeldungen unter Chiffre Ch 600
befördert die Expedition. [600

Eine nette Tochter
von gutem Charakter, beider Sprachen
mächtig, im Nähen, Sticken, Bügeln
und Servieren bewandert, sucht Stelle
als Zimmermädchen od. als I.adeii-
toeliter. Gefl. Offerten an die Exp. [665

Gesucht:
eine anständige, nette Tochter in eine
bessere WeinWirtschaft znr Stütze der
Hansfrau. Wenn gewünscht, gründliehe

Anleitung im Kochen, Familien-
ansclilnss. Offerten beliebe man zn
richten an Fran Lina Dahinger.
z. Jakobsbrunnen, Rorschach. [667

Gesucht:
per sofort ein treues, williges
Kindermädchen zu einer Privatfamilie nach
St. Gallen. [655

Offerten befördert die Exped d. Bl.

Eine Tochter, deutsch und französisch
sprechend, in der Lingerie tüchtig,

sucht Stelle als [651

Zuschneiderin
oder auch für den Ladenservice.

Offerten sub Chiffre Z 651 befördert
die Expedition d. Bl.

Gesucht:
in ein Ilerrschaftshaus nach Zürich ein
junges, braves, williges Mädchen als
Stütze der Hausfrau. Dasselbe miisste
Zimmerdienst versehen und würde ihm
mütterliche Pflege zu teil. [670

Offerten unter Chiffre L H 670 an die
Exptedition d. Bl.

Gesucht:
für sofort ein ordentliches Mädchen
von ca. 17 Jahren zu zwei Kindern.
Offerten unter Chiffre K 645 an die
Expedition d. Bl. [615

X Gesucht: [669 £

*
X
X
X

IsilialiiiM lîiiiiipi I
uveville wnniv» TUT/vvrromiVtalckr MNeuveville

bei Neuenburg vorm. Morgenthaler Franz. Sclnveiz.
gegründet 1861.

Beste Gelegenheit, französisch und englisch sprechen u. korrespondieren
zu lernen. Gute Pflege, nur mässige Preise. — Erfolg garantiert. [177

I

Frauen-Arbeitsschule St. Gallen.
Am 6. September 1897 beginnen folgende Kurse :

1. Handnähen und Flicken täglich 8—12 und 2—5 Uhr
2. Maschinennähen
3. Kleidermachen
1. Sticken
5. Wollfach
6. Micken
7. Bügeln
8. Knabenkleiderkurs
9. Nähstube

10. Zuschneiden
11. Nähschule

Schulgeld : 1, 2 und 3 Fr. 20.— ;

9, 10 und 11 Fr. 2.-

-12 „ 2-5 „
„ 8-12 „ 2-5 „

6 halbe Tage per Woche.
^ ït 1) V
1̂

JJ >> >> }J
4.* 77 77 77

1 Nachmittage „ „
2 Abende „ „
2 „ „
3 jj » »

und 7 Fr. 10.— ; 5, 6 und 8 Fr. 5.-
[668

Anmeldungen nimmt Fräulein Ida Kleb, Vorsteherin der Frauen-Arbeitsschule,

entgegen.

Die Kommission.

Kinderheim „Grossmatt"»
im Aegerithal. [663

Station für erholungsbedürftige Kinder. Das ganze Jahr geöffnet. Prächtige
Lage. Schöne Wohn- und Schlaträume. Badezimmer. Privatunterricht. Aerzt-
licher Leiter : Herr Dr. Hürlimann, Besitzer der Erholungsstation am Aegerisee.
(OF 2113) J. Nnssbaumer-Iten, Lehrer, Propr.

Botel and Soolbad Drei Bönig
Rheinfelden.

Endlich gefunden!
Ein Universalmittel zur Vertilgung

der Schaben, Motten, Flöhe, Wanzen
und Ameisen etc. Zu beziehen durch
Hann Schutzmann in Lenzbnrg,
Aargau. Preis per Flacon 90 Cts. und
Fr. 1.50. [538

Verlobte

Möbel

finden solideste,
billige Bedienung
bei riesiger

Auswahl in ganzen Aussteuern.
Salon-, Wohn-,
Schlafzimmer-
Einrichtungen

für jeden Bedarf zu jeder Preislage.

Renommiertes, altbekanntes
Geschäft. Weit ausgedehnter

Kundenkreis seit 33 Jahren. Franko
Zusendung per Bahn. [196

Gewerbehalle
z. Pelikan

Schmiedg.,St.Gallen.

In Polstermöb. u. Betten wirkl.
streng reelle- Füll. u. solid. Arbeit.

llUUUg

Unser

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [11

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schöne Lage.

508]

Mässige Preise. — Prospekte gratis.
I. KttabtÄ Besitzer.

Toggenburg 1 Kt. St. Gallen

Wattwil.
Die Tit. Sonntagsgesellschaft empfiehlt einen Sommeranfenthalt bei

bescheidenen Ansprüchen in den Bergen Wattwils (700—1100 Meter Höhe).
Pensionspreis Fr. 2.—, 2.50 und 3.— per Tag. — Anmeldungen und
Auskunft bei Herrn Hauptmann Ilettler-Arbenz. (M 278 G) [170

Kt. St. Gallen 1 r Toggenburg

Hausfrauen
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ü. M. Eienzerheide. Grau¬

bünden.

eine brave Tochter zum Ser- jf
vieren in einen Gasthof der y
Urschweiz zu sofortigemEin- A
tritt. Offerten unter Chiffre ¥
M 660 befördert die Exped. ^

Gesucht: [657

nach auswärts von einzelner, leidender,
sorgfältiger Bedienung und zeitweilig
Pflege bedürftiger Dame ein gesundes

evangel, Fräulein

mit besserer Schulbildung aus guter
Familie. Verlangt wird freundl., ruhiger
gedieg. Charakter, Pflichttreue u. wirkl.
Zufriedenheit mit stillem Leben, leicht.
Zimmerarbeit, Frisieren, Fertigkeit im,
Nähen und Flicken. Erwünscht ist einige
Kenntnis des Kleidermachens. Geboten
wird : sehr gute, rücksichtsvolleBehandl.,
persönlicher Anschluss, freie Station,
hohes Gehalt. Eintritt nach Ueberein-
kunft. Selbstgeschriebene Offerten mit
Angabe über seith. Thätigkeit, Alter und
Verhältnisse, nebst Zeugnisabschriften,
womöglich mit Photographie, die
zurückgeschickt werden, unter Chiffre M 551 G
durch Budolf Mosse, St. Gallen.

An der Engadiner-Davoser Route. 2 event. 3 Std. Fahrzeit nach und von Chur.

Klimatischer Höhenkurort

Hotel Lenzerhorn
Unmittelbar an selten schönen Waldnngen, in äusserst ruhiger, staubfreier Lage.
Grosse, freundliche Zimmer, gedeckte Veranda, Speisesaal, Lesesalon, Restaurant.
Mittelpunkt der lohnendstenBergtouren, namentlich des Lenzer- und Stätzer-
horns und des Aroser Rothorns etc. See mit Gondelfahrt. Post- und
Telephonbureau in nächster Nähe. Mässige Preise. Es empfiehlt sich [622

P. Margreth-Simeon.
Hotel und Pension

Seebodenalp,
1030 Meter über Meer. 1 Stunde ob Küssnacht (oder Immensee), Kt. I

Schwyz. Unübertreffliche Lage. Luft-, Milch- und Molkenkurort. Bäder
und Donchen. Pensionspreis (Zimmer inbegriffen) Fr. 5. Logis von Fr. 1,50
bis 2.—. Prospekte gratis. [652 [

Telephon. J. A. Seeholzer, Besitzer.

Hotel und Pension Pilatus, Alpnach-Stad
am Vierwaldstättersee.

Herrliche Lage. Günstige Verbindungen für Ausflüge mit Dampfschiff, Pilatus-
und Brünigbahn. Pensionspreis von 5 Fr., Logis von Fr. 1.50 an. [610

HOTEL KLIMSENHÔRN auf dem Pilatus
(40 Betten).

Billige Preise. — 20 Minuten von der Eisenbahnstation Pilatus-Kulm.
Bestens empfiehlt sich der nene Besitzer:

G. Müller-Britschgy (Mitbesitzer v. Hotel Furka — Furka-Passhöhe).

I Fernseher
den besten Feldstecher ersetzend, mit
Etui, bequem in der Tasche zu tragen,
versendet pr. Nachnahme à 3 Fr., feinste
à 4 Fr. L. Winiger, Lnzern. (HI777Lz) [623

H.Brupracher&Sohn Zürich

Verlangen Sie gefl.Muster&Prospecte

Patentierte [548

Heureka-Stoffe
schönster, solidester und modern¬

ster Stoff für
Leib- und Bettwäsche

Kinder-, Pensions- und Braut-

âliltillfl —in farbig für
Damenroben und Blusen

Herren- und. Knabenkleider
Stets neue Dessins.

H. Brupbacher & Sohn
Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Via« anständige, nette die^ Lust kätte, ill einer bessern Lake-
örasserie der kranxösiseksn Lckweix xu
servieren, um glsickxeitig die Lpracke
xu lernen, llndst kisxu beste Oelsgen-
keit. Eintritt baldigst.

Offerten unter Okiffre E V 664 bskör-
dert die Expedition. (EV 664

^»àeebvbave ldebtevockev lEikrve,
âe ein eà/aobes, bÄvASvttebee

1Z«a»»vese»» taÄetto» sa besorgen
vevsêebt aark »»tê «7e»a AfÄber» vor»

n»tt ittascbàe ckavebaa«
vertraut ist, /turtet gute Kette at«
ttauäÄttertu tu etuor guter», tctet-
ueu Fdruttte. EUv «tte grobe Arbeit
tst «tue «u beau/»tâttgeutto t?üt/e
«ta. ^etue tttucter. Sute 7îe/e-
reuseu «tu«t àrâaue uöttg. ^tu-
»uetrtuugeu uutsr t?btz^re à 600
be/örttert «tte âPe«ttttou> (666

Lins nette leekter
von gutem Okaraktsr, beider Lpracke»
mäcktig, im Ràken, Lücken, Lügeln
ullà Lsrvieren bewandert, suekt Ltelle
à! ^ln>i»ernii»«leli«il od. als I.»den
tovdtvr. Kell. Offerten an àie Exp. (665

(Assiivàt:
eine anständige, nette lockter in «ine
bessere IVslnwirtseliakt xllr 8tütxe der
llauskrau. IVenu gewünsvkt, gründ»
liebe Anleitung im Kovden, Eamilien-
anselrluss. Offerten beliebe man xu
rivbtvu an trau LIn» I»»I,Ing«r.
x. Lakobsbrunnen, Rorsvdavd. (667

(Ass^oàt:
^>er so/ort â treues, uiM^es ^t»»tter-
»uättebeu su «àsr Rrkvat/amff/e uaâ
K. Satten. /à'S6

6/^erte» de/o»'dert dte Eirped d. Rt.

Vins locktsr, dsutsek und kranxösisek
ill sprscksnd, in der lingerie tücktig.
suckt Ltelle als (654

^useknàîil
oder auek kür den Ladenssrvice.

Offerten sud Okiffrs E 654 befördert
die Expedition d. El.

t» ei» //errsctia/tstîaus nacb Anrieb ei»
(unpes, braves, uittttpes ttättäeu ais
Kütss der 7ta«s/»au. Ttassetde »nu'sste
^»»niercttenst versebe» und «eürde ibm
»iütteriicbe k^epe ^u tett. /Ä70

Dienten unter <7bi^re L 7? 670 an die
Ewpeck'tton d. Rt.

(Asstiài:
kiir sofort ein ordentlivbes Aädeken
von va. 17 Lakren xu xwei Kindern.
Offerten unter Obiffre K 645 an die
Expedition d. Ll. (645

X X
X
X
X
X

tzN»ÄW« I
nvsvills S»1 WKenvevillv

bei Reueuburg voi-iri. Moi-Nsutkalsr 8àeix.
gegründet 1864.

Leste tZslsgsnbeit, krauxösiseb und englisok sprecbeu u. korrespondieren
xu lernen. Oute kllsgs, nur massige kreise. — Erkolg garantiert. (477

I

flauen-^pbeitsscliule 8t. Lallen.
lim 6. Lsptember 1897 beginnen folgende Kurse:

1. 7tau«tu«t»eu und d^ttetreu täglieb 8—12 und 2—5 Ilbr
2 Tttasebtueuuàeu
3. 7Ktet«tevu»aâeu
4. Ktetce»
5. lkott/aet»
6. ktieteeu
7. /Zügetu
8 dtuabeu/ctetrtertcur«
9. Liabstube

16. ^ueâuetcteu
11. ^fâeo/tuie

Lcbulgeld: 1, 2 und 3 Er. 26.— ;

9, 1v und 11 Er. 2.-

-12 2-5
„ 8-12 „ 2-5 „

6 balde läge per Vtoebe.
^ », », »? »,
4
4 ,', ^ „ „4 üaekmittage „ „
2 iVbende „ „
2 „ „ „

und 7 Er. 16.— ; 5, 6 und 8 Er. 5.-
l668

àmsldnngsn nimmt dräutet»» drta ITtet», Vorsteberin der Erausnürbeits-
sekule, entgegen.

I >i«; Koirr rrriss^ror».

irri Ll.6UsriàaI. ^663
Ltation kür erbolungsbsdürktigs Kinder. Das ganxe dabr geöffnet, kräcbtige

bags. Leböne IVobn- und Leblalräums. Ladsximmer. Erivatunterriebt. fferxt-
lieber Leiter: Herr Or. ttürlimann, öesitxer der Erbolungsstation am L,egsrisee.
iOE 2443) d. Fn»nd»i»nl»«r-lt«u, Lsbrer, kropr.

Aotel Mll ZoolbÄlj Drei ^övig

àlllilîli gkfuiillkli!
Ein Eniversalmittol xnr Vertilgung

der Lvkadeu, lffottv», Elökv, IVanxen
und Ameisen eto. En bexieden dnreb
!l»»k Siel»l»t?l»»nii in I.euvbllrg,
ilargau. kreis per Elavon 9V Ots. und
Er. 1.56. ^538

Vkrlà
Meì

knden solideste,
billige Ssdienung
bei rissiger ilus-

rvabl in gauseu ^dussteueru.
Krtou-, tEot»,»-,
.8âta/2àu»ev-
dZtuvtâtuugsu

kür jeden IZsdark xu jeder kreis-
läge. Renommiertes, altdvkann»
tes tZesebäkt. IVeit ausgsdsbntsr
Kundenkreis seit 33 dakrsn. Eranko
Eusendung per Labn. j496

Ovnvrbvdallv
x. kslikan

Zcli!i>ieiIg.,Zt.vZ»sli.

In kolstermöb. u. Letten virkl.
streng reelle Eüll. u. solid, ffrbeit.

llmSEf

Lür 6 Lranken
versenden franko gegen Eacbnadme

btto. S Ko. it. I°i>ette-jìbkII.8eiton
(ca. 66—76 leicbtdesebädigte Stücks der
feinsten loilstte-Lsiken). (41

Lergmann â Oo., Wiedikon-Eürick.

568j K. UKlGMbRà, Kkàkr.

l'oggenkurg I Kt. 8t. Oallen

Ois lit. Lonntagsgesellscbakt empkeblt einen Sommera»kentbalt bei
desebeidenen àsprûebsn in den Lergsn VValtvvils (766—1166 kletsr Lobe),
kensionspreis Er. 2.—, 2.56 und 3.— per lag. — Anmeldungen und Hus-
kunkt bei Herrn llauptmann ?l«ttler»^rk«nx. (KI 273 0) (476

Kt. 8t. Oallen 1 loggenburg
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1566 Net.
Ü. kl. IiVl»2VI7l»VKÄV. Orau-

künden.

eàe brave l'ocbiev suru ,8ev- X
vîeveu iu eruer» <?««t/»o/»ter
vvseb»vetSSu»o/ort»ge»ud?iu- X
tvîtt. VFerteu uutev Ob»//'vs X
Tiff b'b,6 be/bv«îevê à'e MvI»e«b. ^

(A6srl.czà.î: ^
nacb auswärts von einxslner, leidender,
sorgfältiger Ledisnunx und xeitveilig
kllege bedürftiger Dame ein gesuurîes

ev^el. kmlà
wit besserer Lcbulblldunx aus guter Ea-
milie. Verlangt wird kreundl, rubixer
gedisg. Obarakter, klliebttreus u. wirkl.
Eukriedenkeit mit stillem Leben, leiebt.
Eimmerardsit, Erisieren, Eertigksit im,
Haben und Elieken. Erwünscbt ist einige
Kenntnis des Kleidermacbens. Oeboten
wird: sekr gute, rüeksicbtsvolleLebandl.,
persönlicber ánsebluss, kreis Station,
bobes Oebalt. Eintritt nacb Ilsberein-
kunkt. Leldstgssebrisbens Offerten mit
àgabe über ssitk. lbätigksit, fflter und
Verbältnisse, nebst Eeugnisadsekrikten,
womöglieb mit kbotograxbie, die xurück-
gesebickt werden, unter Okiffrs kl 551 0
durck l?u«kok/ lcko.sse, K. <7«fksu.

An der Engadiner-Vavoser Route. 2 event. 3 Ltd. Eabrxeit nacb und von Obur.

lillninlivotier IlöbeiiKurort

Noisl I^snESi'ticzi'ri
ünmittsldar an selten scbönen IValdnngvo, in äusserst rubigsr, staubfreier Lage.
Orosss, kreundlicks Eimmsr, gedeckte Veranda, Lpeisssaal, Lssesalon, Restaurant.
Mittelpunkt der lobnend stenLergtoursn, namsntlick des Lenxer- und 8tätxer»
Korns und des Aroser Kotdorns etc. Lee mit Oondslkakrt. kost- und lele-
pkondursau in näebster Habe, klässigs kreise. Es empkeblt sieb (622

1636 Aster über Aesr. 1 Stunde ob Küssnaekt (oder Immenses), Kt.
Scbwyx. Enübvrtrvffllokv Lage. Lnkt-, Ailed- und Aolkvnkurort. Läder
und Oonedvn. kensionspreis (Eimmer inbegriffen) Er. 5. Logis von Er. 1,56
bis 2.—. krospekts gratis. (652 î

lelepkon. ^7. vt. Kebotsev, Lssitxer.

üotsl llllll Unsinn?ilstll8, ^Ipnack-8talj
srri ViSi'WâlcìstâtìSi'sss.

Herrücke Lage. Oünstigs Verbindungen kür Ausllügs mit Oampksckiff, kllatus-
und Srünigbakn. kensionspreis von 5 Er., Logis von Er. 1.56 an. (616

»Mit M à ?ilàs
(46 Letten).

Lilbgs kreise. — 26 dünnten von der Eisendskastation kllatus-Kulm.
Lsstens empkedlt sied der neue Lesltxsr:

lZ. IVIuIIer-Li-itsobg^ (llàà ». là! (uà — (uàl'sMbe).

Z dmà!
den besten Eeldstecker ersotxend, mit
Etui, bs-iuem in der lascks xu tragen,
versendet pr. Raeknakms à 3 Er., feinste
à 4 Er. L. Ainiger, Lnxeru. (HI??? 1i) (î?Z

tt.kllllpll/IOLfkâtllt IllkILL

Vei'lAligen 5ie gesl.^u5ten^pl'02pecte

(543

sckönster, solidester und modern-
stsr Stoff kür

Kinder-, pensions- und kraut-

àWàTEM
in farbig kür

vamenroden und vlusen

Herren- und. k^nabsnlrlsidsr
Stets neue vessins.

öi'upbsckei' â 8okn



Sdttoeiter JTtautn-Leitung — Blätter für tien tjaueltdjen Kreta

Santal» Iiis®Iii A» iNatur h Heilanstalt
zwischen Rorschach und St. Gallen, 640 Meter ü. M., herrlichst gelegen.
Elegante Einrichtung. 80 Zimmer. Speisesaal für 200 Personen.
VorzUgl. Kurtisch mit und ohne Fleisch. Waldpark. — Prächtige
Ausflüge. Massige Preise. Das ganze Jahr geöffnet. (H2241 G) [632

San.-Rat Dr. Biltinger
(früher in Stuttgart).

Soolbad Rheinfelden.
RMnsoolbad z. Itilf. (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [630] Witwe Ii. Erny.

Appenzell "Wolfhalden Schweiz

Gasthof und Pension zum Friedberg.
Ruhige Lage, prachtvolle Aussicht auf den Bodensee, schattige Plätze,

vorzügliche Küche, aufmerksame Bedienung. Pensionspreis von Fr. 3.50
bis Fr. 5 — (M 414 G) [560

Es empfiehlt sich bestens
A. Bernegger.

DISENTIS. Luftkurort
1150 Meter D. M.

Bündner Oberland

Hotel «i SBwrkavs Diseafisaskei.
In ruhiger Lage, mit schönster Gehirgsrundsicht, von prächtigem

Waldpark umgehen. Terrassen und Spielplätze. 60 Zimmer
und Salons. Gelegenheit zu einer leichten Wasserkur. Besonders
empfehlenswert bei Blutarmut und Nervosität. Billige Pensionspreise.

Täglich mehrfache Postverbindung mit Göschenen (Oberalp) ; Reichenau

oder Bonaduz, und Biasca (Lukmanier). Hotelwagen nach
allen Richtungen. [608

A. Condrau, Kurarzt und Besitzer.

Kurhaus Bocken, Horgen, Zürichsee.

Herbst- nnd Winterstation für Erholungsbedürftige.

Koch- und Haushaltungskurse.
Der nächste Kurs von 8 Wochen beginnt den 1. Mai. (H18 G) [69

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
liefert schnell, hübsch und billig

Büchdrnckerei Merkur, St. Gallen.

BERN.

reuz
(Familien-Hotel). [523

Fein eingerichtete Zimmer. Gute Küche. Elektrische Beleuchtung in allen
Zimmern (wird nicht berechnet). — Zimmer von Fr. 1,50 bis 3.— per Bett. —
Pensionspreis von Fr. 4.50 an per Tag. Portier am Bahnhof. (H1858Y)

Wasserheilanstalt und Sanatoriumuchenthal510 M. ü. M. Kanton St. Gallen, Schweiz. Telephon.
Eisenbahnstation Uzwil der Vereinigten Schweizerbahnen.

Die vollkommensten Einrichtungen für das gesamte Wasserheilverfahren,
Elektrotherapie, Heilgymnastik, Massage, Wellenbäder, Schwimmbäder,
elektrische Bäder, Dampfbäder, künstliche Kohlensäurebäder. — Diätetische,
sowie Entziehungskuren. — Ruhige, geschützte Lage in schattigen, umfangreichen

Parkanlagen; zahlreiche, abwechslungsreiche Spaziergänge in
anmutiger Umgebung. Vorzügliche, gewissenhafte Verpflegung. Mässige
Preise. — Prospekte gratis durch den [604

Besitzer: J. Bogcnmoser.
Leitender Arzt: Dr. E. Perregaux, Nervenarzt in Basel.

Pension Marx in Churwalden
bestgelegenes Haus, bietet den Tit. Pensionären guten bürgellichen Tisch und
gut eingerichtete Zimmer zu Fr. 3.50 bis 4.—. (H900Ch) [629

Geneigtem Zuspruch empfiehlt sich Witwe A. Marx.

Kt. Luzern. SORENBERG Stat. Schüpfheim

im Entlebuch.

1165 M. ü. M. Klimat. Kurort mit alkalischer Schwefelquelle
in vorzüglich geschützter, waldreicher, staubfreier Lage, inmitten
imposanter Alpenwelt, mit lohnenden Bergtouren auf Brienzer Rothorn, Gys-
wilerstock, Schratten etc. etc. 2 Kurhäuser, eines neuerstellt, komfortabel
eingerichtet, mit grossem Speisesaal, Lesezimmer, hohe, freundliche ZimTer,
wovon die meisten heizbar, gute Retten. Reelle Weine und gute Küche,
eigene Molkerei, vorzügliches Quellwasser. Bäder und Douchen. Post,
Telegraph und Telephon im Hause. Pensionspreis Fr. 4.— bis 4.50. Juni
und September Ermässigung. Hausdiener am Bahnhof Schüpfheim.
Absteigequartier und Privatfuhrwerke im Bahnhofrestaurant Brun daselbst.
Prospekte gratis und franko durch den Eigentümer: [644
(H1888Lz) Jos, (ScliniltUger-Lustenberger.

(Kt. Graubiinden).

Hotel und Pension Schweizerhaus.
(1800 Meter Ober Meer.)

In prachtvoller L3ge am untern See.

: Massig© Preis©.
Es empfiehlt sich bestens

(Ma 3336 Z)
[611

Greiner.

Kurort Eigenthal
am Fusse des Pilatus, Kt. Luzem, 3500 Fuss il. M.

Ruhiger, ländlicher Aufenthalt Reine Luft, geschützte Lage, schöne
Spaziergänge m.t prachtvollen Aussichtspunkten, naheliegenden
Tannenwaldungen. Gute Küche. Reelle Weine. Milch und Molken. Bäder.

Telephon. Billige Preise. (H1530Lz) [564
Es empfiehlt sich bestens ITtiinili© Burri.

Bündner Oberland.
Eines der schönsten Thäler des schweizerischen Alpenlandes mit best renommierten

Hotels, Mineralbädern und Höhenkurorten. Sehr geeignet als Uebergangsstation nach
dem Engadin. Schönste und direkteste Beiseroute von den biindnerischen Kurorten nach
dem Vierwaldstiittersee, Berner Oberland, Wallis und über den Lukmanier nach den
italienischen Seen. — Täglich mehrfache Postverbindung: Reichenau - Elims - Ilanz oder
Bonaduz-Versam-Ilanz, Andermatt-Göschenen via Oberalp, sowie Olivone-Biasca via
Lukmanier.

Mineralbäder :

Yals Lugnetz. Kurhaus Terme,
Pension Albin,
Pension Pizault.

Bad Peiden Lugnetz.
Tenigerbad bei Somvix.

Höhenkurorte (1100—2000
und Passanten-Hotels:

Bonadnz: Hotel Post.
Beichenan: Hotel Adler.
Yersam: Pension Signina,
Flims: Hotel und Pension Bellevuc.

S

m)

Waldhäuser: Kur-undScebadanstalt, Hotel
und Pension Segnes.

Laax: Pension Seehof.

Ilanz: H. Oberalp, Lukmanier, Rheinkrone,
Rhätia.

Obersaxen: Hotel Piz Mundaun.
Brigels: Pension Fausta Capaul,

Hotel u. Pension Kistenpass.
Truns: Hotel Tödi, Krone.
Disentis : Hotel und Kurhaus Disentiserhof,

Hotel u. Pension Krone und Post.
Hospiz Lukmanier.
Sedrun: Pension Krone. [609
Tschaniutt: Hotel Rheinquelle.

Hängematten
für Kinder Fr. 3.20, 4.50

für Erwachsene Fr. 7.—, 11.—

„ extra stark, Fr. 17

Franz
Spielwaren t638

02 ßahnliofstrasse 02, Zürich.

Sel) Bin Jgerrn Sßobb noef) tjeute für bte bor 5
Stohren erfolgte Geltung meines IWagpitleifcene
tnntgft banfbar nnb embfetjte bafjer beffen einfache
£fur alten 23erbauungSfranfen befteitS, 23ud) nnb
grageformnlar üerfenbet 3. Sä. $ opp ltt§eibe,
§ olft ein, gratis. [288
§ran Siofette ytorbaef), Severin, statten, S3ern.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver ^

S

SPRUNGL S

I leiclil löslicher' reiner

CACAO

Schwerer Frapen Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Rrei»

Msàk» MW°VM à T
atur ^Heilanstalt

2wisckeu Lorsckaob uud Lt. Lallen, 640 Bieter ü. kl., ksrriicbst gslegeu.
klvgaute kiiiriektuug. 8V /Immer. 8pvisssaa1 kür 200 kersousu.
Vor/iigl. iiurtiscb mit uud obus kleiscb. Waldpark. — kräcbtig«
Xusilüge. klässigv kreise. vas gauss lakr geökkuet. (L2241L) (632!—Dr I

(krüker in Stuttgart).

Loolbsc! l^iisintslcisn.
NàMldîlà z. MUß MI M kmioii),

keines bürgvrllobe» Laus; xräcktig am kbeiu gelegen, vurck gute Insist-
uogeu uud die billigsten kreise altbekannt uud Luraudeu und kasssntsn daber
bestens emxkobleu. WO) HVttv« Deo^.

jWWÄI W^lkilLtläSkt 8àà
ôaàk unà ?êàn sum kriàrg.

Lukigs Lags, pracktvolle àssiebt auk àsn Lodsnsss, scbattigs kläl/e,
vor2Üglicbe kücbs, aufmerksame öedieuuug. kousiousxreis von k>. S.SV
bis k>. .7— (KI 414 0) (560

ks emxüeblt sieb bestens
V. r

OILKLCLIL. I^ukàrvrt
M ü°l^ II. «.

kllllâiiervberlaiià

Ustsl MÄ UWàNNK NàKZMèKZàà
In i-ulilZoi' LaZo, lllit sebönstor Lobii-Zsi'und^i«'bt, von präelt-

tiZom KValdpark umZodon. "I'ori-ns.son und 8piolplät/o. 60 Nimmst-
und 8alons. LoloAsukoit /u sinor loiebton Wassorkur. Losondors
omptoblonswort boi Llutarmut und Koi-vosltät. killixe k«llüi«n«pr«i8e.
LäZIiob mobi-kactis l'àvoi'lnndnnA mit Lösebonon (Lboralp) ; Loiebs-
nun odor Lonadu/, und Linsen (Lukmanioi-). LotolwaZon naeb
allon LiebtunZsn. (608

<?onàKît, àrarZt u»ci Lesàe?'.

Kurvsus Sooksn, I-iorson, Wà.
llvrbüt- Mick IViiit«r8tâti«ii kür krliàilZààktW.

Xovà- nncl HanslialàiiNsàrsS.
ver nävbste Lurs von 8 Wocbeu beginnt den 1. liai. (L 18 0) s60

Visit-, (^ràldtidns- unci Vel-IddunAsIcdl-ten
llsfsrt sczlarcsll, LtlLsoL ecrcâ KUlig

Iîii<t>«ti->ic?t«^ci klt.rloii, !?»t. <ZktI1«i».

scrill.
VOMI

(1^:rrrriIie;rv-H<>d«z1). (52z
kein eiogsriebtete /immer. Lute Kücbs. kiektrisobe Lsleucbtuug in allen

/immern (wird niobt bereobnet). — /immer von kr. 1,50 bis 3.— per Lett. —
keusiousprsis von kr. 4.50 an per lag. kortier am Labubok. (R 1858 V)

Wâsssrlieilsiisìslî unà Lunutoriuin

510 KI. ü. kl. St, LcbvveÌ2. kelepbou.
kisenbaknstation U/wii der Vereinigten 8ek«eirerbabnen.

vie vollkommensten kiuriebtuogsu kür das gesamte Wasserksilverkabreu,
klektrotderapie, Heilgymnastik, Klassags, Wellenbäder, Lebvvimmdäder,
elektrisebs Lader, vampkbäder, künstliebe ikoblsnsäursdador. — viätetisebe,
sowie katuiebungskursn. — Lubige, gescbàte Lage in sobattigen, umkang-
reieken karkaulageu; 2ab1rsicbe, abwecbsiuugsreiebs Lpa^iergängs in
anmutiger Umgebung. Vor2Ügiicbs> gewisssnbakte Verxllegung. klässige
kreise. — krospskte gratis durcb den s^604

Besitzer: Ii<»^r« ,>i»,<»ss< r'.
Leitender àr^t: I)r. k. kvrrvganx, klervenarict in Lassl.

?snà in Là^âlà
bestgslsgeoss Laus, bietet den lit. kensionärsn guten dürgellieben liseb und
gut eiugeriektets /immer 2u kr. 3.50 bis 4.—. (L 900 0b) ^629

Keneigtsm /uspruek empüsblt sieb HVttvv«

Ilt. kilMIl.
8tst. 8c>iüiil!ie!iil

im kàbà
1165 KI. ii. KI. Kiimst. Kurort mit siksiisvber Leb^etelquelie

in vor2Üglick gesoküt2tsr, valdrsieksr, staubkrsier Lage, inmitten
imposanter itlpsiuvölt, mit lobnenden Lsrgtouren auk Lrien2er Lotborn, Lvs-
wilsrstovk, Lobrattsn sie. etc. 2 Ilurkäuser, eines nsuerstsllt, komfortabel
eingsriektet, mit grossem Lxeisssaal, Lesö2immer, Koks, kreuadlicke /im-r er,
wovon die meisten bei?bsr, gute Letten. Leslie Weine und gute Lücke,
eigene klolkerei, vor2Ügbebss (Zuellwasser. Lader und Ooucbsn. kost,
lelsgrapb und lelsxkon im Lause, kensionsprsis kr. 4.— bis 4.50. luni
und September Ermässigung Lausdisnsr am Lakakok Lebüpkkeim. âb-
stsigeczuartier und krivatkudrwsrke im Laknkokrestaurant Lrun daselbst,
krospskte gratis und krauko durek den Ligsntümer: ^644

(L I888L2) 5«»«. 5,ei>iitt,liker I.»5.>»»I>trgi«»r.

<lt. KkîtMiiàii).
Hotel und Pension Letiwei/ekiiaus.

(I8V0 vit»«r Ibleer.)
In praektvoller Läge am untern Lee.

ks emplisblt sick designs

(kl a 3336/)
(611

XuLort.
KM tie« ?tkttktt«. dtt. it. M.

Lukiger, ländlieker itukentkaL Leine Lukt, gesekàte Lage, scköne
Lpa2Ìergàngs m.t praektvollsn àssicktspuuktsa, nakelisgenden lsnnen-
Waldungen. Luts Lücke, ksells Weins, klilck und klolken. Lader.
V«Ie,»d«i». Ldkgs kreise. (L1530L2) (564

ks empüsblt sicb bestens i

Lmà ààà
Liuos dor sâàtou Ibâlsr do6 sàwoÎMriàou ^.(poulaudos mit kost ronommiorton

d/oke/s, Mine,'a((»cc(s/-?è ?c»cê /Mienàrorken. 8okr ZooÌAnot ais IIvdvrFiUiFSStiìtîoll naok
dom LnKitdill. Loböusto und âre^keske vou don kündnerisoliou Ivurorton naok
dom Vivrwaldstüttvrsvv, Lornor Oberland, Wallis uud ubor don Ln/cma»ier naeli don
italionisolisll 8oou. — LàZIiek mekrtaeko LostvorkindunA : Loiekoiutu - Llims - Lan? odor
Lonadu/ - Vorsam - Lan/, àdormatt-Làkonou via Obsralp, sowio Olivvuo-Liasoa via
I^u^ruauisk.

l^irtSi-uldàclSk:
Vals LnZnà. Kurkaus Lormo,

Lousiou iVIbin,
Lonsiou Li^ault.

Lad Leiden LuZuotg.
Leni^orkad bei 8omvix.

HöLeuK.ui'oktS (1100—2000
uuà ?ussuutsu^IIc>tSls:

Louadu?: Ilotol Là
Loiotionau: Ilotol itdlor.
Versam: Lousion 8iAnina,
Llinis: Hotel und Lsnsion Lollovuo.

m)

VValdliänsor: Kur- und 8oodadanstait, Ilotv!
und Lousivu 8oAU68.

Laax: Lousiou 8eolìok.

Ilan^: L. 0borai(>, Lukmauior, Lkoinkrono,
kkätia.

Obvrsaxvn: Hotel Li/ Nuudauu.
Lrixvls: Lon^iou Lausta Lapaul,

Lotol u. Lvnsion Kistoupa^s.
Vruns: Hotel Lödi, Krous.
Lisentis: Lotol uud Ivurkaus Lisoutiserkok,

Lotol u. Lousiou Krone und Lost.
Lospi/ Lukinanior.
8vdrvn: Lousion Krone. (609
^svtiainntt: Lotol Lltoin<iuollo.

UllMlllâlI
für Kinder kr. 3.20, 4.50

für krwseiisene kr. 7.—, 11.—

„ extra stark, kr. 17

fr«
ZpisIWSkSN i638

t)2 kàllvfàWv K2, /iirieli.

Ich bin Herrn Popp noch heute für die vor 5
Jahren erfolgte Hellung meines Mngenleidens
innigst dankbar und empfehle daher dessen einfache
Kur allen Verdauungskranken bestens. Buch und
Frageformular versendet I. I. F. P opp in Heide,
Holstein, gratis. ^288
Frau Rosette Rorbach, Lehrerin, Matten, Kt. Bern.

030L0t^l
in lukeln und in k'ulven ^ ^

8l>6Wkt !l
î leiclil löslicliei' keinvk

L/t0k0



SdjtoetjEr 3frau*n-Bettung — Slitter für ben IjäuBÜtlicn Krete

Für die gute Küche, für den guten Tisch
Horse's Nerviii, Kraftwürze, um warm oder kalt eine vorzügliche, kräftige Fleischbrühe nur mit Wasser herzustellen.
Horse's Snppenrollen geben schmackhafteste, kräftigste, natürliche, nie ermüdende Suppen.
Horse's Haferflocken, Welzena, Céréalino, Bizena, zur bequemen Bereitung feinster und billigster Speisen.
Herse's Kinflermelile, präp. Hafer, Beiscrème, Gerstensclilolm, Maiserème u. s. w., von ärztlichen Autoritäten empfohlen.

Man verlange in allen besseren Handlungen meine Marken. [658

HERZ, Präserven^Fabrik, XjClCtLen a. Zürichsee.
951 Meter

über Meer.
Kanton

St. Gallen.Luftkurort Väffis
ïïèe Gasthot und Pension zur „Tamina". is*

3 Stunden von Ragaz. Post und Telegraph. Waldreiche Gebirgsgegend,
hohe geschützte Lage, schöne Ausflüge ; Schulen, Vereinen und Touristen bestens
empfohlen. Gute Küche, reelle Weine, aufmerksame Bedienung. Pensionspreis
von Fr. 3.50 an, Zimmer inbegriffen. (H 1009 Ch) [672

Es empfiehlt sich höflichst J. Sprecher.

Verlag von Karl Henckell & Co., Zürich.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag :

Das Kindergärtehen.
Kurze Anleitung zur richtigen Anlage und Pflege eines Gärtchens für die Jugend.

Herausgegeben von

M. Bächthold
Gärtner und Wanderlehrer für Gartenbau.

Preis 50 Cts.
Jeder Besteller erliült gegen Einsendung des dem Schriftchen beiliegenden
Bons mit einer Zehner-Marke (für Porto und Verpackung) eine kleine,

vom Verfasser des Büchleins ausgewählte und besorgte Probe Blumen-
samen. (H3171Z) [656

Homöop.Gesundheits-Caffee

nach D-F.KATSGH acht
wenn mit Marke KAFFEEMÜHLE und FIRMA

Der Genuss des indischen Bohnenkaffees

verschlimmert bei allen Herz-
und Lungenkrankheiten ohne Ausnahme,
bei fast allen Magen-, sowie Nervenleiden
und bei erheblichen, entzündlichen
Affektionen den bestehenden Krankheitszu
stand. Dasselbe gilt ferner von allen
auf Vollblütigkeit beruhenden Uebeln
(namentlich v. Hämorrhoidalzuständen),
denn der indische Bohnenkaffee regt nur
auf und hat keine nährenden
Eigenschaften. [332

Der Katsch-Kaffee empfiehlt sich
namentlich für Kinder und ganz besonders

für Personen, welche schwachen
Magen haben, ebenso für Herz- und Nervenleidende, als ein besonders
wertvolles Nahrungsmittel. — Mit Zusatz von Milch und Zucker gibt dieser
Gesundheitskaffee ein Getränk, dessen Wohlgeschmack von einem and. Surrogat-Kaffee
nicht erreicht wird, und welcher daher einen vollst.Ersatz für ind. Bohnenkaffee bietet.

iMei-ktM
Erholungsstation und Heilanstalt.

Erholungsbedürftige, Nerven-
und Gemütskranke finden ärztl.
Behandlung und vorzügl. Pflege.

Prächtiger Park und Aussicht
auf den Bodensee. Beste
Referenzen und Prospekte durch den
Besitzer und leitenden Arzt:
(H 2529 G) [6nJ X. Enzler.

Mme. Fischer - Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die III. Auflage ihrer Broschüre
über den [337

$ Haarausfall m
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

il r 11 11 Li ß von „weissemFlnss"
•I LI LU Ii« und davon abhängigen
Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [439

Amerikanische
Beeren'

pressen
welche in ihrer Leistungsfähigkeit und
Solidität alle anderen Systeme
übertreffen, liefert verzinnt und emailliert

à Fr. 14.— per Stück franko per
Post (H 2230 G) [631

Lemm-Marty, St. Gallen.

Spiele
für das Freie

Garten-Croquets
von Fr. 12.50 bis Fr. 30. —

Lawn tennis
Utensilien :

Schläger, Bälle, Netze

Fussbälle
Jeux de tonneaux

Boccia [639
Jeux de fléchettes

Ringwurfscheiben.

Franz Carl Weber
Spielwaren

62 mittlere Bahnhofstrasse 62.

AEGIR
sicherster Schwimm- und Rettungsgürtel

mit vollständiger Tragfähigkeit
für Kinder Fr. 3.35, für Damen u. Herren Fr. 3.95

franko Schweiz gegen Nachnahme (570

Alieiniger Fabrikant: H. PRAGER, ZÜRICH V,W.i.
Man verlange Prospekt.

Q^Zoda/ie

<§>afiùau.

Kl. vegetarische Heilanstalt

(Syst. Kühne). Prospecte. ] CO
to
Qß
CO

N

Ein Hausmittel unübertroffen gut [660

ist der Eisenbitter von Job. P. Mösl,
mann, Apotheker in Langnau i. E. —
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach
Aufzeichnungen des s. Z. berühmten Bich.
Scluippach dahier.) — In Schwächezuständen,

wie : Iffagenschwäche, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein

stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens altbewährtesDIätetiknm.(Eisen
mit Bitterstoffen in leichtverdaulichster Form.)
Auch denwenigerBemittelten zugänglich,
indem eine Flasche zu Fr. Ü'/i, mit Gebrauchsanweisung,

zu einer Gesnndheitshur von zwei bis vier Wochen hinreicht.
Aerztl. empfohlen. Depots in den meistenApoth. der Schweiz. (H2600Y)

Suppenwürze ist zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften.

Originalfläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu 60 Rp. und
solche von Fr. 1.50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt. [648

Bergmanns
Lilien ilch

Seif©(H1215 Z)
ist vollkommen rein, mild und neutral, von heilsamem Einflüsse auf die Haut und

äusserst sparsam im Gebrauch, daher empfehlenswerteste Familien-Toiietteseife.

Bestes Mittel gegen Sommersprossen und alle Hautunreinigkeiten.
Man achte genau auf die Schutzmarke: Zwei Bergmänner ts»**,

150] und auf die Firma:

BERGMANN & Co., ZÜRICH.

Verlangen Sie
Muster franko von

Erstes Schweiz. Damenwäscheversandhaus

und Fabrikation
Neuhausen-Schaffhausen

X

Frauenhemden, Frauennachthemden,

Morgenjacken, Hosen,
Unterröcke, Untergestalten,Schürzen,

Leintücher u. s. w., alles gut
genäht [482

Es kann niemand gleich
gute Ware billiger liefern.
»»»»»»»»
Chem. Anstalt radikalen

Vertilgung von Motten r
Holzwürmer etc.etc.mit Garantie

W. Reischle, *££ St. Gallen.
(H 2160 G)

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen »reis

pür die gute küeks, kür dsu guten Vised
kraltwürss, um wurm oder Kult eins vor?üglieks, kräftige Ilelsetibritbe uur mit Wasser ksr?ustellen.

geben sekmaekbakteste, kräftigste, natürliebs, nie ermüdende Luppen,
i ?I-,t<vil<x?lvxii, VV.i^.ixv, t<i-«ivilix?, 1ii^«i»->. ?ur dscxuemen Bereitung feinster und billigster Lpeisen.

IViixi<i»,xi, i<», präp. 1Ivt«v, 1itî>i<x<»rx, l>1îvi!»i<x«i>x u. s. w., von är?tlieben Autoritäten empkoblen.
Klan verlange in allen besseren Handlungen meine Narben. (658

I'räsSi'VSii^adi'i^, a. ^ûriàsSS.
Ilà

über A«ei'.
liâàn

8t. (ìitllkii.

W» iZîlàt M ?mi«il Bik ,,sàà". I°!Ä»
3 Ltuodsn von lìagaû. Post und Velegrapb Waldrsiebe Kebirgsgegend,

bobs gssckàte bags, seböne Ausflüge; Lebulsn, Vereinen und ?ouiistsu bestens
empkoblen. Lints kücbs, reelle Weins, aufmerksame Bedienung. Pensionspreis
von Pr. 3.50 an, Zimmer inksgrikken. (B1009(lb) (672

ps smpüsklt sieb bökliekst î!^^»i «;<zt»<zi

Verlag von Lüarl Heneksll Ä Oo., ZZürioH.

?u belieben dureb jede Luedbandlung oder direkt vom Verlag:

va.8 XinàZâi't.àM.
knr?e Anleitung ?ur ricbtixsn Anlage und Pflege eines tZärtekens kür die lugend.

Herausgegeben von

Bâààolâ
tlärtnsr und Wanderlsbrer kür (Zlartenbau.

6S Oks.
.leder Besteller erlililt gegen pinsendnng des dem Lvbrikteben belllsgeu-

den Bons mit einer /vbner-.ilarke (kiir Porto und Verpaeknng) eine kleine,
vom Verfasser des Viivbleins ansg«,v!illltv und besorgte l»r«i»« »lu»,««
»»»»«». (B 31712) (656

liomöop.Kesunàtikits-^âk
naeb V^.X^I3ett.àt

wenn mit starke unâ klkìlM

ver Nenuss des indiseken Lobnen-
kakkees versedlimmert bei allen Bsr?-
und bungenkrankbeiten obne Ausnabms,
bei kast allen klagen-, sovie Nervenleiden
und bei erksdlicbsn, eotsündlieken Akkek-
tionen den destekende» krankbeits?n
stand. Dasselbe gilt kerner von allen
auk Vollblütigkeit derubsnden Ilebeln
(namentlicb v. Bämorrkoidal?llställden),
denn der indisebe Lokneokakkee regt nur
auk und bat keine näbrsnden Bigen»
sobakten. (332

Der liatsed-Itatl«« smplleblt sieb
namentlicb kür Kinder und gan? dsson-
dsrs kür Personen, welede sebwaebsn

Klagen baden, ebenso kür Ber?- und Nervenleidends, als ein besonders
wertvolles Nakrnngsmittel. — Klit 2nsat? von Killed und Mucker gibt dieser tlssund-
ksitskakkse ein Llstränk, dessen Woklgssebmaek von einem and. Lurrogat-Kakkse
niebt erreiebt wird, und weleber dsber einen vollst.Brsà kür ind. Lobnenkakkse bietet.

jMààd
tklioluiigzztstioli unll lleilsnM.
Brbolungsbsdürltige, Nerven-

und kemütskranks linden är?tl.
Lsbandlung und vorzügl. Pflege.

präebtigsr park und Aussiebt
auk den Lodensse. Beste keke-
rsnsen und Prospekte dureb den
Besitzer und leitenden Ar?t.-
(B2529K) (°"j X. Nuàr.

klme. plseber - Binnen, Vonballestr.
20, /ürieb, krüber in Bent, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Lts. in
kiarken die III. Aullage ibrer örosebüre
über den (337

O Laaraustall K
und kriik?vitiges Brgranvn, deren allge-
meine Ilrsaeken, Verbütung u. Beiiung.

IIL11 11klvon „welssemplus»"
IIk. I ^ klIuvZ und davon abbängigsn
prauenkrankbeiten. Lieb. prkolg. prosp.
gratis. Institut Lanita», Benk. (439

^Virrt^rilL:rr»j!-sc?Ir«z

Kkktklì>

p?K55Kll
weleke in ibrer beistungskäbigkeit und
Lolidität alle anderen Lüsterne übsr-
trekksn, lieksrt verrinnt und emali-
Bert à Pr. 14.— per Ltüek franko per
Post (B 2230 6) MI
Lemm-Nartzk, Lt. Kalten.

8piele

Kän-Kl'oqukt8
von Pr. 12.60 dis Pr. 30. —

I.ÄWN tennis
IltensiUen:

Sîedlàgor, »KU«, ki«ta«

MS 5ll88bällk ê3eux àe tonneaux
Looeia ^39

^sux àe Kêoksttss
klNAWupksodoibsn.

à Kài'I Wài'
Lpislwspsn

KZ MIm kàlwlàzo KZ.

sioberster Lekwimm- und Bettungsgürtel
mit voìlstânàîxor IraxtSdlxkvit

für Xlnàer 5'r. Z.35, für Damen u. Herren ?r. 3.9k

Mi°>M iài!l-iit: ». PBAKPN, àlOB V,«.l.

Kl. vsZàriscîlìô lleilanstall
Kuline). Krospeà.

Kl
c»
eO
c>z

LìN HctULINiììSl unübertroffen gut
1^660

ist der vu» lull. I». VIusI-
«,»»», Apotbsker in bangnau i. p. —
(Aus Littsrkräutern der Alpen bereitet. Naeb
Aukseiebnungen des s. 2. bsrükmtsn klleli.
j>i<;I>ÜK»p»et> dabisr.) — In Lebwäebe?ustän-
den, wie Vl»ge»sel>witebe, lil»l»r»int,
Nvrvvusvltvvit«!!»«, Hletel suelit, unge
mein stärkend und üdsrbaupt sur Xutlrt»
seBuug der Liesundbsit und des gut«»
AussebensaItbswäbrtesNIitt«tNl»ii».(k!issn
mit Littsrstokksn in lsiebtvsrdaulieksterporm.)
Aueb denv«»lg«rBemittelten?ugänglieb, in-
dem sine plasebs?u Pr. S'/', Mit Ksdrauebs-

anwsisllng, ?u einer t^esnixllìeitsliur vu» ?»el kl« vier IVuelie» binreiebt
e»i à>iuiiie». N«Z»uI« i» ilei» »reiste» Vputlb. <Ier (KAHlll)

ist?u babsn in allen Lpe?ersi- und Dslikatessen-Llescbaktsn.

Origlnalfläsekekon von 50 kp. werden ?u 35 Bp., diejenigen von 90 Rp. ?u 60 Rp. und
solcbs von Pr. 1.50 ?u 90 Bp. mit klaggis Luxpsnwürse naebxsküllt. (648

ît«I»
(B 1215

ist vollkowMLN l'sill, wilcl unà nài'a!, von livilsawsw Kiliâusss auf àio Haut uuà
äusserst sparsuiu im (lebraueb, àtier swpkelilsuswei'teste Kuwiliou-^oiletteseife.

Lestes Mttel ASZen Lommensprossen unà aile NautunrsiniKksiten.
àu aetite Zeuau auf clis Leliàmarko: kvngmsnnvl» ^

150j uuà auf clis Kirmu:

Ä dîo., 2ÜIWII.

VsklsnZsn Lis
Kluster kr»»li0 von

^ktök 8lîweiz. llsnienlllSklîlikvsi'ksnllIlSllk

unll l'avrikatton
I?ôàuLôii-LeIiàa.uRii

X

AeMtkerì, AVo»'Ae»/aek!er», //ose»,
/7>t/errà7ce, //»/er'Aesta/te»,
se», De/»tÄobe»' u. «. «o., alles gut
genäbt! (432

Ls Kann nioinanâ xlvivli
Futo Ware billiger liefern.

LtìSlN. ^NLtalt radikalen

VàilZullK voll Aotà l'"°

Nowwüririsr oto.oto.rrilt t4s.rs.ntis
w. 3si8vkle, W'/ö 8t. Lallen.

(U üivo U)
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